
fen), mıiıt vielfältigen Rückwirkungen (dadurch
Vorwort ann Gewalttätigkeit aufhören oder könnenZ

Tode verurteılte Menschen ıhr Leben zurückge-
wınnen) und relıg1öser Tragweıte (eine Religion
1St erten ach der Art und Weıse, W1e€e s$1e
Vergebung versteht und übt)

Dıie Vergebung als Gegeninstanz Schuld,
Beleidigung oder Sünde nımmt ın allen menschliı-
chen Beziehungen eıne Sanz bestimmte Funktion
wahr Es genugt, eınen Blick autf dıe Geschichte

werten oder die derzeıtigen gesellschaftlichen
und polıtischen Kontlıkte untersuchen,
sıch Rechenschaft VO der wichtigen Bedeutung
der Vergebung geben. Dies 1st das Ziel des

Casıano Floristän A Christian Duquoc Beıtrags VO  = Jan Peters.
Notvollerweise 1Sst die menschliche Exıstenz

Vergebung in eıner VO  — ihrem allerersten Begınn voller Schuldbe-
lastungen. Wır alle sınd schon dadurch Schuld-unversöhnten Welt MNCIs da{fß WIr begrenzt sınd Es zibt aber auch
och andere Schuldbelastungen 1mM Sinne VO  —_

Vergehen, welche das menschliche Gewıissen als
Schuld 1mM ethischen Sınne anklagt, weıl der

Häufig brauchen WIr das Wort «Vergebung» Mensch 1n bestimmten Augenblicken oder ın
oder «Verzeihung», Wenn WIr uns CZWUNSCNH bestimmten Sıtuationen nıcht das a W as

sehen, unfreiwillig eınem anderen Menschen eiıne 1r hätte tun sollen. So werden WIr fortwährend
Mühe uzumutfe oder ıhm eın unangenehmes VOT dıe Notwendigkeıt gestellt vergeben und
oder hartes Wort Es handelt sıch dabe1 Vergebung bitten. Vergebung als mensch-
etzten Endes eine komprimıierte Entschuldi- lıches Verhaltensmuster und als konkreter ll

ZU2 gehört also den grundlegenden Koordina-sung Andererseits bedeutet «vergeben», reiwil-
ten in der Struktur der menschlichen Person. Solıg darauf verzıchten, eın Vergehen oder eıne

Beleidigung bestraten oder eıne Schuldforde- oibt 6S uns der Beıtrag VO Raymond Studzıinskı
I1ung eiınzutreıiben. Das romanısche Wort CI- verstehen.

Die Vergebung besitzt aber, sotern S1e 1n DE-donar(e)» leitet sıch her VO dem lateinıschen
«donare». VWer vergibt, x1bt WC3S; un ZWAar sellschatftliıchen Zusammenhängen yeübt wiırd,
1ın dem Sınne, daß CT seınen Grolil aufg1ibt, da{ß GT auch eıne beträchtliche politische Dimensıion.
nıcht auf dieselbe Weıse o  CS WenNnn GT eiıne Unglücklicherweıise herrscht aber och viel mehr
Beleidigung oder eın Unrecht erfahren hat Dies die Praxıs der Rache VOT, die 1n eıne Spirale der
1st der tietfste Sınn VO Vergebung. Gewalt mündet. Mangels geeigneter Amnestıien,

Allen Menschen vergeben WITF, un: VO  — allen versöhnender Vereinbarungen 1ın der Arbeitswelt
und mangels natıonaler oder internationaler Ver-erbitten WIr Vergebung, wenıgstens SOWeıt WIr

uns ethisch VvOon Rechtschaftffenheit leiten lassen, söhnungsbemühungen un soz1ıualer Konzess10-
WENN auch bısweılen, 1n gewissen Augenblicken nen sind Konflikte ausgebrochen, sınd Kriege
und In bestimmten Zusammenhängen « Verge- enttesselt worden un! siınd unzählıge Menschen-
bung» (bzw. das sprachliche Aquivalent tür die- leben durch Hinrichtungen verniıichtet worden.
SCS Wort in romanıschen Sprachen, das die Ne- Zur Prüfung der gesellschaftlich-politischen D1-
bendeutungen «Unterlassung» oder «Schonung» mensıon VO Vergebung verfügen WIr ber NECUC

Erfahrungen mıiıt einer Amnestie ın Italıen, diehaben kann, Anm des Übersetzers) eın Syn-
ONYyYyM seın ann für Schwäche, Feigheıt oder VO Fılıppo Gentilon: und Jose Ramos Reg%dor
Mangel Mannhafttigkeit. Jedenfalls sınd das beschrieben wırd
Vergeben oder das Erbitten VON Vergebung Dıie Vergebung mu{(ß aber AaUu ihrer soter1010g1-

schen Wurzel verstanden werden: Es o1bt NUurHandlungen mıt unendlıch vielen uancen (um
dies erkennen, genugt €S; auf die Synonyme eInNe wirkliche un: echte Vergebung, nämlich die
für dieses Wort 1n jeder Sprache zurückzugreıi- Vergebung CGottes. Die Versöhnung untereiınan-
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der wırd Zzur Vergebung, WwWenn WIr Gott 1ın s1e große Schwierigkeit überwinden, vergleicht
einbeziehen 1m Blick auf den Tod und auf die Virgil Flizondo die Haltung des Christen mMuiıt der
Auferstehung Chrristıi. Vergeben bedeutet, sıch Barmherzigkeit Jesu. Die Vergebung geht 1e]
1n seiınem Verhalten Gott anzugleıichen. Dıie be- weıter als das Vergessen: Sıe 1St autf der Ebene der
sondere Eıgenart der Vergebung (Gottes wırd Gnade angesiedelt. Die geistliche Haltung der
theologisch dargestellt VO Christian Duquoc. Bereitschaft ZUr Vergebung als wesentlıches
Dıie Vergebung 1Sst nıcht sehr Aaus iıhrer Bezie- Kennzeıichen des Christen mu{ sıch daher als
hung 7A1 0De Sünde als vielmehr aus ıhrem Gegen- Verwirklichung der Nachfolge Christı voll-
Satz ZUr!r Absolutheit der Gesetzesgerechtigkeit zıehen.

verstehen. Dıie Rehabilitation durch Cott Dıie Praxıs der Vergebung aflst sıch nıcht aut
überwindet 1n überschwenglichem Ma{fe die eıne blo{fß ethische Haltung verkürzen. Sıe 1st
Wiedergutmachungsforderungen VO  e} seıten der vielmehr der Eintritt 1in das Geheimnnıis der heıl-
Menschen. schaffenden und rettenden Liebe Gottes, dessen

Die Süunde wiırkt aber nıcht 1UTr zerstörerisch Erbarmen orößer 1St als jede bloße Gerechtigkeıt.
auf den Menschen selbst, sondern verändert auch Dıe Vergebung 1St ungeschuldete abe Gottes,
auf dämonische Weıse die Weltwirklichkeit. Die obwohl s$1e w1e Miguel Rubıo uns Sagl
Bıschofsversammlungen von Medellin und Pu- zugleich auch iımmerwährende Aufgabe des
ebla weılsen auf, dafß Lateinamerika sıch «1n Christen 1sSt (Genau ın diesem Zusammenhang 1St
einem Zustand der Sünde» betindet. Diese VO die Vergebung als Tugend angesiedelt.
Ungerechtigkeit gezeichnete Wırklichkeit Schliefßlich und endlich 1St auch eın Sakrament
«schreıt A Hımmel» W1€ die Wirklichkeit unmıttelbar auf die Vergebung bezogen, nämlich
überall ın der Dritten Welt Aus diesem Grund das Sakrament der Buße, in dem Bekehrung un
muß die Vergebung, WECeNN S1e wirklıich darauf Versöhnung mıt der Vergebung verflochten sınd
ausgeht, die Sünde mıt der Wurzel au.  M, Es hat 1M Laute der Geschichte vielfältig wech-
bıs 1n diese Wirklichkeit hıneın vordringen. Jon selnde konkrete Ausgestaltungen dieses Sakra-
Sobrino reflektiert daher 1m Licht der Befrei- entes gegeben, und auch heute noch sınd dies-
ungstheologie über Sünde und Vergebung 1n bezüglıch starke Schwankungen deutlich be-
Lateinamerika. obachten. Dıies weıst Dioni1is1i10 Borobio in seıner

So W1€e VO der Vergebung 1m Gebet des Herrn Analyse des sakramentalen Horizonts der Suüun-
die ede ISt, 1st diese Wesentliches für die denvergebung aut
christliche Exıstenz. Di1e gegenseıtıge brüderlı- Abschliefßend können WIr teststellen: Konkret
che Vergebung 1st jedoch nıcht Vorbedingung geübte Vergebung verändert die soz1alen Bezıe-
tür (Jottes Vergebung, sondern vielmehr umMSC- hungen, deckt verborgene Krätte tür die Reifung

der Person auf, 1st wesentliche Voraussetzungkehrt Wır sınd 1Ur darum tahıg vergeben,
weıl (GJott unls Zuerst vergeben hat Dıie Bedeu- für das Fortschreiten des Christen autf dem Weg
tung VO Vergebung 1mM Neuen Testament wırd seıiner Berufung und gemeinsame Aufgabe der
von George Soares-Prabhu AUS einem östlıch- Kırche, die durch nıchts anderes Ist;

weıl S$1€e die Offenbarung des ureigenen Antlıitzesrelig1ösen Blickwinkel untersucht.
Dıie christliche Praxıs der Vergebung sıeht sıch (jottes 1Sst

ımmer wıeder unvermuttelt mıt eıner UuS-

weichlichen Klippe konfrontiert: Es 1st unmoOg-
Aus dem Spanischen übersetzt VO Dr. Ansgar Ahlbrechtlıch, eiıne Beleidigung VErSCSSCH. Um diese


